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Was ist wichtig,

was ist neu,

was ist etwas

Besonderes

in der Gemeinde

Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an

Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:

Arne Grohmann

Telefon: (0 51 71) 70 06 22

Fax: (0 51 71) 70 06 21

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Lengede. Bislang nicht ermittelte
Täter haben nach Polizeiangaben
in der Zeit zwischen Montag,
28. März, und Freitag, 1. April,
am Sankhufenweg in Lengede vier
Radkappen eines geparkten VW
Caddy entwendet. Das sei der Po-
lizei erst jetzt angezeigt worden.
Über die Schadenshöhe könnten
noch keine Angaben gemacht wer-
den. Zeugen werden gesucht.

Hinweise: ò (0 51 71) 99 90.

Unbekannte Täter
stehlen Radkappen

Von Udo Starke

Mit dem dritten Bauabschnitt hat
am Mittwoch der Endspurt der
Sanierung der evangelischen Kir-
che in Lengede begonnen. Ausge-
baut wurden zunächst die 40 Sitz-
bänke, unter denen eine Heizung
verläuft. Unter die Arme greifen
dabei die Firmen Grote aus Oberg,
die Lengeder Verwaltungsgesell-
schaft und Metallbau-Segler.

Durch die Zusammenarbeit
können die Bänke kostenlos bis
zur Wiedereröffnung des Gottes-
hauses gelagert werden. Ziel der
Planungen ist es, die Kirche am
25. September zum Erntedank-
fest einzuweihen und der Öffent-
lichkeit wieder zugänglich zu ma-
chen. Bis dahin bleibt sie ge-
schlossen. Gottesdienste finden
im Gemeindezentrum statt.

Wenn die Bänke weggeräumt
sind, geht es an die Innengestal-
tung. „Die Treppe zur Empore
wird unter anderem neu aufge-
baut, für die Innenbeleuchtung
wird ein neues Konzept erstellt,
Putzschäden durch das Herunter-
lassen der Glocke (wir berichte-
ten) werden beseitigt“, so Jürgen
Schilling vom Bauausschuss der
Kirchengemeinde Lengede. Die
Wände seien dabei arg in Mitlei-
denschaft gezogen worden und
müssten neu verputzt werden.

Des Weiteren erhält der Kir-
cheninnenraum im abschließen-
den Bauabschnitt einen komplet-
ten Neuanstrich. „Das Farbkon-
zept sieht helle Töne vor“, so
Schilling. Der Bogen zum Altar

werde sich farblich vom Restan-
strich unterscheiden. „Er soll da-
durch besonders hervorgehoben
werden und der Kirche einen be-
sonderen Glanz verleihen“, ver-
deutlichte er.

Nach Fertigstellung wird das
Projekt rund 900 000 Euro gekos-
tet haben. Den Löwenanteil davon
trage laut Schilling die Landeskir-
che, die für die kompletten Au-
ßenarbeiten zuständig war. „Für
uns als Kirchengemeinde bleiben

80 000 Euro Eigenanteil, der sich
zusammensetzt aus Rücklagen,
dem Projekt ,Glanz und Glocken-
klang‘ (läuft seit dem Jahr 2014)
mit Spendensäule, dem Verkauf
von Wein, der Aktion ,Socken für
die Glocken’ und privaten Spen-
den“, sagte Schilling, der den
Spendern dankte. Ohne diese Gel-
der wäre alles nicht möglich gewe-
sen.

Was ist bisher seit dem Start-
schuss zur Sanierung im Jahr 2013

geschehen? Zunächst wurde der
Turmhelm saniert und morsche
Sparren im Dachstuhl wurden
ausgewechselt, damit das Dach
seine Statik behält. Schließlich
wurde der Turm neu eingedeckt
und erhielt eine 40 Millimeter di-
cke Schalung.

Des Weiteren wurden schad-
hafte Hölzer ausgetauscht, die
Glocken repariert, die Uhr und
das Zifferblatt gewartet und die
Bekrönung vergoldet. Am Außen-

turm wurden beschädigte Steine
und Fugen ausgebessert.

Alles in allem sind nach Fertig-
stellung der gesamten Baumaß-
nahme im Herbst mehr als drei
Jahre ins Land gegangen. „Dafür
haben wir nun eine komplett neue
Kirche und alles erstrahlt in fri-
schem Glanz. Wir sind alle sehr
froh, denn es liegt viel Arbeit hin-
ter uns. Jetzt ist das Ende abseh-
bar“, freut sich Jürgen Schilling
auf das Ergebnis.

Lengede Die Sanierung des Gotteshauses geht voran. Zum Erntedankfest soll die Wiedereinweihung sein.

Die Bänke werden aus der Kirche geholt

Seit gestern gehen die Arbeiten in der Lengeder Kirche weiter. Zunächst wurden die 40 Bänke entfernt. Das Foto zeigt links Jürgen Schilling. Foto: Udo Starke

Lengede. Der Sportverein Lengede
lädt zur Mitgliederversammlung
ein. Sie findet am Sonntag,
17. April, von 17.30 Uhr an im Bür-
gerhaus Lengede statt. Auf der
Tagesordnung stehen unter ande-
rem Ehrungen für vieljährige Mit-
gliedschaft sowie sportlich he-
rausragende Leistungen, Berichte
des Vorstandes und der Abteilun-
gen sowie Neuwahlen.

MELDUNGEN 

Sportverein Lengede
hat Versammlung

Anträge und weitere Informationen

unter www.sv-lengede.de
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8 Uhr in der IGS Lengede. Die
Schulsanitäter warten ungeduldig
auf ihren Einsatz. Als Teil der Ge-
sundheitswoche, die alljährlich im
fünften Jahrgang die Schüler zu
den Themen Hygienemaßnah-
men, gesundes Essen, Fitness und
auch zu Konzentrationsübungen
schult, wurde etwas Neues aus-
probiert, berichtet die Schule.

Als vom fünften Jahrgang die
Anfrage an die Arbeitsgemein-
schaft (AG) Schulsanitäter ge-
richtet wurde, ob die Sanis Lust
dazu hätten, den jüngeren Schü-
lern etwas über Erste Hilfe beizu-
bringen, musste nicht lange über-
legt werden, heißt es in der Pres-
semitteilung weiter. „Dies war
eine tolle Idee – und meine Sanis
waren auch sofort Feuer und
Flamme“, wird Silke Busse, Lei-
terin der AG (Jahrgänge 7 und 8)
zitiert.

Gemeinsam wurde ein Pro-
gramm erarbeitet und überlegt,
woher man Verbandmaterial be-
kommen könnte, um auch prakti-
sche Übungen in die Schulung ein-
bringen zu können. Dank der
Spende des Kreisverbandes Peine
des Arbeiter-Samariter-Bundes
konnten mit mehr als 75 Erste-
Hilfe-Beuteln Anwendungen wie
der Fingerkuppenverband oder
der Druckverband gezeigt und von
den Fünftklässlern nachgemacht
werden.

„Die Hilfsbereitschaft war
großartig – und auch ein besonde-
rer Dank gilt dem Kreisverband
Peine des Deutschen Roten Kreu-

zes, der ebenfalls Übungsmaterial
angeboten hat“, so Silke Busse.

Perfekt ausgerüstet, konnten
die Sanis dann schließlich ihr Pro-
gramm in den fünften Klassen um-
setzen. Jeweils eine Doppelstunde
wurde bunt gestaltet, so die Schu-
le weiter. Zunächst erhielten die
Schüler Infos über Erste Hilfe, ehe
dann die stabile Seitenlage und
diverse Verbände geübt wurden.

Auch der Ablauf einer Hilfeleis-
tung und das Absetzen eines Not-
rufs wurden geübt. „Die Fünft-

klässler schienen viel Spaß an den
Übungen zu haben und waren sehr
daran interessiert, wie auch sie im
Notfall helfen können“, sagte
Janek, Schüler der Klasse 7d.

Die Bilanz der IGS: Alles in al-
lem war es für die Schulsanitäter
eine tolle Erfahrung, dass sie ihr
Wissen über Erste Hilfe an die
Jüngsten der Schule weitergeben
konnten. Doch auch die Fünft-
klässler wissen nun, wie wichtig
Erste Hilfe ist und dass auch sie
helfen können.

Schulsanitäter erklären den
Fünftklässlern die Erste Hilfe
Lengede In der Gesundheitswoche wird auch der Notruf geübt.

Die Schulsanitäter Henry, Janek und Marvin (von links) demonstrieren das

Anlegen eines Verbandes. Foto: IGS

25 Jahre Skifreizeit der Realschu-
le Groß Ilsede: Erneut fuhr eine
Schülergruppe gemeinsam mit
Ehemaligen und Lehrern ins
Hochzillertal nach Kaltenbach.
19 Schüler der Jahrgänge 5 bis 10,
2 Lehrer und 5 Ehemalige waren
für sechs Tage unterwegs, heißt es
in der Pressemitteilung der Real-
schule.

Begleitet wurde die Gruppe
demnach auch von Timm Pinkert,
der die Fahrt, die seit der Premie-
re nach Kaltenbach führt, plante
und organisierte. Nun fährt er als
ehemaliger Kollege mit und berei-
chert die gesamte Gruppe mit sei-
ner Begeisterung für das Skifahren
– egal bei welchem Wetter, so die
Schule weiter.

Mit dem Glockengeläut um
6 Uhr aufstehen, so begannen die

Tage im Skigebiet. Einige Schüler,
die entweder noch nie auf Skiern
gestanden hatten oder ihr Fahr-
können noch auffrischen wollten,
gingen die ersten drei Tage vor-
und nachmittags in die Skischule,
während die weiteren Schüler sich
zu Gruppen zusammenfanden, um
gemeinsam die Pisten zu erkun-
den. Mittags trafen sich alle zum
gemeinsamen Essen auf der Berg-
station. Nach dem Abendessen
gab es Treffen im Gemeinschafts-
raum, um den Tag Revue passie-
ren zu lassen und um den nächsten
Tag zu organisieren.

Die Bilanz der Schule: Auch
wenn schon immer das Skilaufen
bei dieser Fahrt im Mittelpunkt
stand, so ist in dieser Woche das
Miteinander der Schüler genauso
wichtig.

Groß Ilsede Die Skifreizeit hat Jubiläum.

Schüler genießen den Schnee

Hatten gemeinsam viel Spaß während der Reise nach Kaltenbach. Die Fahrt

führt seit 25 Jahren ins Hochzillertal. Foto: Schule

Groß Bülten. Der inzwischen zweite
Dorfflohmarkt in Groß Bülten ist
für Sonntag, 29. Mai, geplant. Von
11 bis 17 Uhr kann im ganzen Dorf
gestöbert werden, kündigen die
Organisatoren an.

Die Lagepläne gibt es in den
Groß Bültener Geschäften und auf
dem Schulhof. Dort ist an dem
Tag auch für das leibliche Wohl
mit Bratwurst, Getränken und ei-
nem Kuchenbüfett gesorgt.

Auf dem Schulhof können Kin-
der ihren Flohmarktstand kosten-
los aufbauen. Nach vorheriger
Absprache und gegen Gebühr sind
auch einige Flohmarktstände von
Erwachsenen auf dem Schulhof
möglich, heißt es in der Einladung
weiter.

Dorfflohmarkt
wird vorbereitet

Private Flohmarkthändler melden

sich bis zum 8. Mai bei Edith Lampe

unter ò (0 51 72) 74 79 oder Horst

Meldau, ò (0 51 72) 69 69. Für Wer-

bung und Organisation werden pro

5 Euro benötigt.
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Woltwiesche. Der Förderverein der
Grundschule Woltwiesche veran-
staltet am Freitag, 20. Mai, 15 bis
17 Uhr ,einen Flohmarkt. Die
Standgebühr beträgt 5 Euro oder
eine Kuchenspende für drei Meter
Standlänge. Anmeldungen bis
30. April an das Sekretariat der
Grundschule Woltwiesche,
ò (0 53 44) 70 17.

Stöbern und handeln
in der Grundschule

Donnerstag, 14. April 201622


